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Die Prüfung ergab folgende Ergebnisse:

Ungererstraße 75

Der Kindergarten ist ggü. der Straße weit zurückversetzt. Vor dem Gebäude befindet sich ein 
verschwenkter Weg, der öffentliche Gehweg, ein Baumgraben, ein Radweg, teils noch ein 2. 
Baumgraben und eine Parkreihe. Der Zugang zum Kindergarten ist nur aus dem Gebäude 
selbst oder über einen mit Ketten abgesperrten Bereich möglich. Selbst wenn man angesichts 
dieser Absicherungen zu dem Ergebnis käme, es sei eine Geschwindigkeitsbeschränkung 
erforderlich, könnte diese beschilderungstechnisch nicht umgesetzt werden, da der 
Kindergarten unmittelbar südwestlich des Mittleren Ringes liegt und der frühestmögliche 
Beschilderungsstandort sich erst auf Höhe des Einganges befände, so dass die Beschilderung
nicht im Sinne der Vorgaben ausgeführt werden könnte.

Ungererstraße 137

Die Ungererstraße ist im gesamten Bereich vor dem Kindergarten mindestens dreispurig. 
Entsprechend des o.g. Stadtratsbeschlusses sind mehr als zweispurige Hauptverkehrsstraßen
grundsätzlich von der Geschwindigkeitsbeschränkung für Schulen, Kindergärten etc. 
ausgenommen. Der Kindergarten ist ca. 190 m vom signalgeregelten Übergang 
Schenkendorfstraße und ca. 180 m vom signalgeregelten Übergang Höhe Fröttmaninger 
Straße entfernt. Nicht nur sind diese Entfernungen zumutbar, sondern im gesamten 
dazwischenliegenden Ostteil der Ungererstraße befinden sich keine Wohnanwesen, sondern 
der Nordfriedhof, sodass kein individueller Querungsbedarf besteht.

Auf Höhe des Kindergartens ist der Mittelstreifen befestigt, so dass grundsätzlich eine 
Querungsmöglichkeit besteht. Vom Fehlen eines unmittelbaren Querungsbedarfes 
abgesehen, stellt aber die Querung einer mehrspurigen Hauptverkehrsstraße auch nur über 
eine Fahrtrichtung selbst an einen Erwachsenen recht weitgehende Anforderungen. Im 
Hinblick auf die Verkehrserziehung von Kindergartenkindern müsste eine Querung an dieser 
Stelle sogar als verantwortungslos eingestuft werden, da sie bei den Kindern den Eindruck 
erwecken könnte, das Queren wäre an dieser Stelle unproblematisch, während sie 
altersmäßig tatsächlich erst viele Jahre später in der Lage sein werden, solche Situationen 
allein zu bewältigen.

Fazit: Die rechtlichen Grundlagen für Geschwindigkeitsbeschränkungen an den genannten 
Örtlichkeiten sind nicht gegeben.

Der Antrag Nr. 20-26 / B 03097 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 12 Schwabing-
Freimann vom 28.09.2021 ist damit geschäftsordnungsmäßig erledigt.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
MOR-GB 2.2111




